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b) des Allgemeinen Verbandes der Eisen-
bahnvereine der preußisch - hessischen

Staatsbahnen und der Reichsbahnen, E. V.
Mitgliederstand: 859 Vereine mit rd. 530572

Einzelmitgliedern. Zweck: die Zusammen
gehörigkeit der Vereine zu pflegen und die
gemeinsamen Ziele zu wahren, insbesondere
durch Schaffung von Einrichtungen, welche
die Zusammenfassung der Gesamtheit oder
Mehrheit der Vereine erfordern. Einzelne

Einrichtungen: mit Bildern versehene Wochen
schrift in der Auflage der Mitgliederziffer;
Verbandskrankenkasse, welche die Zuschuß
versicherung der Arbeitermitglieder zum
Krankengeld bis zur Höhe des Lohnes in ge

sunden Tagen und für die Beamtenmitglieder
die Arzneiversicherung, in beiden Fällen ver

bunden mit Sterbegeldversicherung, bezweckt;
Zuschußversicherung zum Witwen- und Wai

sengeld; Verbandskasse und Revisionsver
band der Eisenbahn-Spar- u. Darlehnskassen ;

Kriegssammlung verbunden mit einer Kriegs
beschädigtenfürsorge u. Kriegsknabenwaisen
pflege u. a. m.

Verband der Bahnhofsaufseher u. Eisenbahn

unterassistenten der Preußisch-Hessischen
Staats- u. der Reichseisenbahnen (E. V.)

Sitz Cassel. Gegründet 1892. Geschäftsstelle
Maulbeerplantage 27. Verbandsorgan ist die
wöchentlich einmal erscheinende Zeitschrift
des Verbandes der Bahnhofsaufseher u. Eisen

bahnunterassistenten d. Preußisch-Hessischen
Staats- u. der Reichseisenbahnen. Dem Ver

bände gehören 22 Bezirksvereine mit rund
17 000 Mitgliedern an. Eigene Sterbe- und
Pensionsbeihilfenkasse, Rechtsschutz- u. Unter

stützungskasse und sonstige Wohlfahrtsein
richtungen. Das Gesamtvermögen des Ver
bandes beträgt rund 700000 Mk. Vorsitzender i
Bahnhofsaufseher Bähre in Schwaförden,
Schriftführer Gütervorsteher Thomas in Cassel, i
Kassenführer Oberbahnassistent Fischer in

Paderborn, a) Bezirksverein Cassel
rund 1000 Mitglieder. VorsitzenderEisenbahn-
unterassistent Horn, Frankfurter Str. 7772',
Schriftführer Eisenbahnunterassistent Metz,
Ysenburgstr. 26, Kassierer Bahnhofsaufseher
Kumpart in Fürstenberg (Weser), b) Orts
verein Cassel rund 150 Mitglieder. Vor
sitzender Eisenbahnunterassistent Schnelle,
Jahnstr. 42, Schriftführer Eisenbahnunter
assistent Naundorf in Speele, Kassierer Eisen
bahnunterassist. Sürig, Maulbeerplantage 2b i / i .

Eisenbahnfrauenverein Cassel. Vorsitzende:

Frau Ober-Baurat Schäfer. Mitgliederzahl:
1211. Der Verein bezweckt Kranken-, Wöch

nerinnen- und Hauspflege seiner Mitglieder.
Die Fürsorge erstreckt sich ferner auf die
Verschaffung von Arbeitsgelegenheit für Frauen
und Mädchen, Erteilung von Auskunft und
Rat, Entsendung von Kindern in Solbäder
und Walderholungsstätten : Einrichtung einer
Sammelstelle für Kleider und Hausrat: Betrieb

eines Kindergartens im Sommer, Abhaltung
von Mütterabenden im Winter.

Verband der Obersekretäre und Obervor
steher der Preußisch - Hessischen Staats

bahnen. Sitz: Elberfeld, Geschäftsstelle

Ronsdorferstr. 131. Bezirksverein Cassel:

200 Mitgl. Verb.-Organ „Staatseisenbahner-
Ztg.“ erscheint am 15. jed. Mts. 1. Vors.

Eisenb.-Obersktr. 0. Vaupel, 2. Vors. Ober
bahnhofsvorst. Mühlradt, 1. Schriftf. Eisenb.-
Obersktr. Kromberg, 2. Schriftf. A. Standau,
Kassenf. Eisenb.-Obersktr. Wolf, sämtlich in
Cassel.

Rund der techn. - industr. Beamten. Orts

gruppe Cassel. Der B. t.-i. B. ist die erste

Organisation, die einen gewerkschaftlichen
Zusammenschluß aller techn. Beamten der

Industrie — als Ingenieure, Techniker, Che

miker, Grubenbeamte, Architekten, Zeichner
u. a. — ohne Unterschied des Fachgebietes

und der Vorbildung erstrebt. Er hat sich

die soziale, wirtschaftliche und rechtliche
Besserstellung der techn. Angestellten zur

alleinigen Aufgabe gemacht. Um dieses Ziel
zu erreichen, fordert er gesetzlichen Schutz

der Koalition und Solidarität: gesetzliche Ge

währleistung eines 8 ständigen Arbeitstages,
Regelung des jährlichen Urlaubs, völliger
Sonntagsruhe u. monatlicher Gehaltszahlung:
Bezahlung der Überstunden und der mili
tärischen Pflichtübungen bis zur Dauer von

8 Wochen; Forderungen, welche dem Normal
dienstvertrag des Bundes entsprechen; staat
liche Pensions- und Hinterbliebenen-Versiche-

rung durch Ausbau des bestehenden Invaliden

versicherungsgesetzes; Abschaffung der Kon
kurrenzklausel : strafrechtliche Ahndung der
heimlichen Konkurrenzklauseln und der Ehren

wortabnahme im Dienstvertrage, Verbesse
rung des Zeugnisrechtes, wirklichen Erfinder
schutz durch gesetzliche Sicherstellung des
Eigentumsrechts der Angestellten an den von

ihnen herrührenden Erfindungen: Reform des
gerichtlichen Verfahrens bei Streitigkeiten aus
dem Dienstverhältnisse; Vereinigung von Ge
werbe- u. Kaufmannsgericht; Berufsvertretung
in Arbeitskammem: Einführung obligatorischer
Beamtenausschüsse mit mindestens 20 An

gestellten u. a. m. Der B. t.-i. B. gewährt

seinen Mitgliedern 1. Stellenlosenunterstiitzung
bis zur Höhe von L20 Mk. monatl. auf die

Dauer von 3—6 Monaten; 2. Solidaritäts

unterstützung bei gewerkschaftlichen Aktionen:
3. Gemaßregelten-Unterstiitzung in Höhe von

75% des letzten Gehaltes für Unverheiratete,
90% für Verheiratete u. 10 Mk. für jedes

Kind; unentgeltlichen Rechts- und Patentrat,
Rechtsschutz, Notfallunterstützung u. a. Er

vermittelt stellungsuchenden Mitgliedern Stel
len — doch nur solche mit angemessener

Bezahlung —, und unterstützt sie dabei durch

Erteilung von Auskünften über die in Frage
kommenden Firmen und die in ihnen herr

schenden Arbeitsbedingungen. Der B. t.-i. B.

verficht seine Anschauungen in einer eigenen
8tägig erscheinenden Zeitschrift, der „Deut
schen Industriebeamten-Zeitung“, die den
Mitgliedern unentgeltlich zugestellt wird, und
durch Schriften, wie das „Jahrbuch“ für die

soziale Bewegung der Industrie-Beamten, die
Berufsangehörige und Außenstehende über
die soziale und wirtschaftliche Lage der tech
nischen Privatbeamten der Industrie auf-


